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Wiesbadener Bade - Blaff
Kar-und

Fremdenliste
Erscheint täglich;

Sonntags : Illustrierte Ausgabe
und Hauptliste der anwesenden

Fremden.

Bezugspreis
(einschl . Amtsblatt) :

Für das Jahr . . . . | j Mk. 9 .-
» V'f rtel;ahr  j Briiijcrlolm 3-
„ einen Monat . . J ( n 1 .8Q

durch die Post bezogen innerhalb
Deutschland und Österreich
pro Vierteljahr . . . . , n 3 50

Einzelne Nummern der Hauptliste
30 Pfg.

Tägliche Nummern 10 Pfg.

Schrift - und Geschäftsleitung
Femspr Nr. 3690.

Organ der
Stadtverwaltung

mit der Frei-Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
> dos Bade - Blatt : -

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen-Hauptliste, unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nadi dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen -Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen .—Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine Ge¬

währ übernommen.

Gesellschaft und Kurleben.
Neu angekommene Offiziere:  Oberleut . Edelmann

(Bautzen) Stabsarzt Föhn mit Gemahlin (Siltingen)
Major Juttner (Hameln), Offizier Lang (Köln) Major
m?h°li,wV GeT hI\n lLtrassburg ), Leut. Rumpf mit Ge-
mahl“ (Konstanz), Hauptm . Schaber (Gotha ) General
von Wentzky mit Gemahlin (Breslau).

Aus dem Kurhaus.
r, . Militärkonzert.

SH UhrTm̂ o Witten Ing findet heute  Samstag abend
ausgeführt r harten Militärkonzert,
Reservp-Tnf / MusikkorPS des Ersatzbataillons des
H^ ^ f n tene' Reg'ments Nr - 80  unter Leituno- des
Herrn Kapellm eister Haberland statt . &

Das Neueste aus Wiesbaden.
Den Heldentod

starben aus Wiesbaden Freiwilliger Gefreiter Heinrich
H^ g Ct V kahneniunker  Unteroffizier im 5. Grossherzo -d
Hess. taf-Regt. 168 HeinriCh Hofmeister;  iTtSoffiz
Bengel M ‘ GeW'K°mp' Inf 'Regt 173  Eugen

— ln Wiesbadener Lazaretten. Auszug aus der v ^ -
wundetenhste der Auskunftsstelle für im Felde stehen
nassauische Soldaten in der Loge Plato . Rekruten
depot des Ersatz -Bataillons Landwehr -Inf.-Regts. 80 -
lm Garmsonlazarett : Landsturm -Rekrut 1,. Achstetter"
Freudenberg . Landsturm -Rekrut E. Anslinger , Frank¬
st U*ndsturm -Rekrut Becker, Gonsenheim . Land-
sturm-fekrut W. Conrad , Lorchhausen . Ersatz -Bataillon
1 InF->r^m^ ^ Ê dnf .-Regts. 80 : Im Garnisonlazarett:

ntervffirier J Baumann, Türkheim. Ersatzreservist
fn ?dl ’ Löhnberg . Ersatz -Bataillon des Inf.-

LaSktnr ^ D1,"1 Oarnisonlazarett : W. Bessel, Berlin.
Hassler ijKekrut J . Dunkel, Gr .-Bopperhausen . E.
mann ’ Herbertshausen . Landsturm -Rekrut P . Herr-
buro- ’ ranHuH. Vizefeldwebel O. Nusseleit, Inster-
Seulrf Man,df tunn :Rekrut  K . Rech, Mannheim. J.
Rahrbacĥ FCm  r ™' E‘ Stauf’ Erankfurt . J . Wurm,
Paulinensfift Ersatz -Bataillon des Inf.-Regts. 81 : Im
Im Gamko iK‘ DuiU- Neesbach- Armee-Bataillon 116:
Landsturm-Fn ' . Kriegsfreiwilliger L. Gemmer.
lazarett - vy z"Bataillon Wiesbaden : Im Garnison-

t RMeii,dm-
Wehrmann T t f P Wiesbad en : Im Garnisonlazarett:
S I F Jt ’ Ulff- Res -dnf,Regt . 223: Im Pau-
bach * L J sfh ^ ul.ler’ Woims . A. Schneider, Leiders-
Sisotoet ? w\ POSen -. ReS' Inf -Regt- 149: Im

__ " Hzarett . Wehrmann F. Schmitt, Maxheim.
BeschaSo- EISernVKriegSdenkmal für  Wiesbaden. Die
Eisernen rv J ne^ Kriegserinnerung in der Form eines
Wien ausfr^ ma S ist’ s°weit bekannt, von der Stadt

«^ gegangen und dorten durch die Ausführung

eines „Wehrmanns in Eisen“ gelöst. Andere Städte
folgten . Für Wiesbaden schlagen die Herren Geh
Baurat Fliegelskamp und Architekt Hessemer einen
hölzernen Schild  vor , eisenbenagelt, der das Wies¬
badener Wappen  der 3 goldenen Lilien in blauem
Grunde trägt und von 2 Löwen bewacht wird . Durch
diese Idee soll ein für Wiesbaden und das Nassauer Land
charakteristisches Denkmal geschaffen werden , das die
Wehrhaftigkeit und den Spender zum Ausdruck bringt
und das zugleich der Aufgabe der eisernen Kriegsdenk¬
mäler dient, möglichst viel Fläche zum Einschlagen von
Nägeln zu schaffen, deren Nagelung mit klingender
Münze für Kriegswohltätigkeitszwecke bezahlt wird.
Das Schild soll aus einer deutschen Eiche hergestellt
werden in etwa 2 m Höhe, so dass es für 60 000 Mk.
Nägel aufnehmen kann. Der Entwurf zeigt 2 Löwen,
welche zu den Seiten des Schildes stehen und den Schild
bewachen. Die drei Lilien werden mit vergoldeten
Nägeln beschlagen, der Grund des ovalen Schildes mit
stahlblau angelaufenen Nägeln , die Umrahmung mit ver¬
silberten Nägeln . Als Standplatz dieses Denkmals sind in
erster Linie die Albrecht Dürer -Anlagen im Walk
m ü h 11a 1 angenommen oder auch der geplante
Volkspielplatz „Unter den Eichen “.
Die Panzerung des Schildes durch Einschlagen von
Nägeln gegen Entgelt soll ein möglichst hohes finanzi¬
elles Ergebnis haben. Das ruft den Gedanken wach,
die Nagelung an einem im Herzen des Verkehrs
liegenden anderen Platzes vornehmen zu lassen. Als
solcher muss ein Punkt in jenem Stadtgebiet gewählt
werden, in dem der Hauptteil des Wiesbadener Kur- und
Badelebens sich abspielt, also in den Flächen zwischen
Kochbrunnen , Kurhaus und den Anlagen des warmen
Dammes an der Wilhelmstrasse. Der Entwurf selbst ist
zurzeit im Schaufenster der Firma Rosenthal und David
(neben dem Kaffee Blum) in der Wilhelmstrasse ausge¬
stellt. Dürfte es sich nicht empfehlen, die einge¬
gangenen Vorschläge vor der endgültigen Beschluss¬
fassung auszustellen?

— Die „Viktoria Luise“ an Zeppelin. Die Besatzung
des Zeppelinluftschiffes „Viktoria Luise“, das hier durch
seine Luftreisen mit unseren Kurgästen in bester Erinne¬
rung steht , hat dem Grafen Zeppelin zu seinem Geburts¬
tage folgenden sinnigen poetischen Gruss zugesandt:

„Gar alt bin ich an Jahren,
Bin tausendmal gefahren
Und steh ' noch meinen Mann;
Die höchste Leistung halt ' ich,
Bin ich auch grau und faltig,
Mehr merkt man mir nicht an.
Im Kriege wie im Frieden,
War mir viel Glück beschieden,
Weil ich so haltbar bin:
Bei manchen harten Proben
Lernt ’ ich den Meister lohen,
Hoch unser Graf Zeppelin !“

— Eine Wanderung zum Römerkastell Zugmantel.
Durch unsere so beliebten heimatlichen Waldungen und
Höhen nach dem bekannten Römerkastell Zugmantel
führt die morgen Sonntag stattfindende Haupt¬
wanderung des Rhein- und Taunusklub . Treffpunkt
Unter den Eichen 7 Uhr . Von hier auf wohlbekannten
Wegen zur Fischzuchtanstalt und an der Karlshütte vor¬
bei zur aussichtsreichen Rentmauer (480 m) mit ihren
Steilabfällen. Nach einer viertelstündigen Sammelrast
wird nach dem Amtsstädtehen Wehen (360 m) mit seinen

vielen ganz mit Schiefem bekleideten Häusern , seiner
alten Kirche mit stumpfem Turm und dem alten Amts¬
gerichtsgebäude („das alte Schloss“) gewandert . Rast
von 914 bis 10W, Uhr im Gasthaus „Zur Post “. Als¬
dann auf aussichtsreichen Wegen zum Römerkastell Zug¬
mantel (460 m). Das Römer k asteil Zug¬
mantel  liegt an der Hühnerstrasse , ist eine der
wichtigsten Limes-Festen zwischen Saalburg und Holz¬
hausen und ist ein 90 : 67,50 m grosses Rechteck, bei
der Quelle der Aar . Interessant ist es, dass das Erd¬
kastell die Abmessungen des Saalburg -Erdkastells besitzt
(jenes 82 : 96 m, dieses 82 : 92 m), was für gleichzeitige
Anlage spricht . Ausgrabungen haben wichtige Funde er¬
geben, und zwar besonders viel Sigillata-Gefässe. Ziegel,
Bronzen usw., die alle im Wiesbadener Museum und
auf der Saalburg Aufnahme gefunden haben. Um allen
Besuchern des Zugmantelkastells die Anlage besser zu
veranschaulichen , hat der Rhein- und Taunusklub mit
Genehmigung der maßgebenden Behörden eine grosse
Übersichtstafel der umfangreichen Zugmantelkastellanlage
anfertigen und aufstellen lassen, die anlässlich der
Wanderung ihrer Bestimmung übergeben werden soll.
Aufenthalt auf dem Zugmantel von 11.30 bis 12.30 Uhr.
Der Weg führt nun am Garnes (Pfahlgraben ) entlang an
der Kaiserruhe vorbei nach Hambach (362 m), wo bis
2 Uhr gerastet wird . Auf schattigen Waldpfaden geht
es alsdann über die Gottschedhöhe (464 m) — den
Georgentaler Hof sehen wir unten links liegen — und
zum Endziel der Wanderung Hahn , wo die Wanderer
kurz nach 5 Uhr eintreffen werden . Einkehr im Gast¬
haus „Zum Taunus “. Rückfahrt von Station Hahn-
Wehen 6.08 Uhr , Ankunft in Wiesbaden 7 Uhr . Gesamt¬
marschzeit etwa 6 Stunden. Ein gemeinschaftliches
Mittagessen findet nicht statt und empfiehlt es sich, den
nötigen Mundvorrat für den ganzen Tag (auch Brot und
Trinkflasche mitzubringen . Diese prächtige Wanderung,
die meist auf schattigen und aussichtsreichen Waldwegen
führt und vieles Interessante bietet, kann allen Wander-
und Naturfreunden aufs beste empfohlen werden.

Hof und Gesellschaft.
Prinz Eitel Friedrich  vollendete sein 32.

Lebensjahr. Er steht zurzeit an der Spitze einer Garde¬
infanteriedivision.

Ein naher Verwandter unseres Kaiser¬
hau  s e s ist in dem Major Meinrad v. Lauchert,
Kommandeur des Brandenburgischen Feldartillerie-
Regiments Nr . 18 gefallen. Er war ein Vetter zweiten
Grades unserer Kaiserin, beide haben den gleichen Ur-
grossvater . Major v. Lauchert entstammt der Ehe der
Prinzessin Amalie von Hohenlohe - Schillingsfürst
(Schwester des Reichskanzlers Chlodwig H.) mit dem
später nobilitierten Maler Lauchert. Die Prinzessin ist
vor Jahren in Gotha als Witwe verstorben . Ihre Mutter,
geborene Prinzessin von Hohenlohe-Langenburg , war
eine Schwester des Fürsten Hohenlohe-Langenburg , des
Grossvaters unserer Kaiserin, deren Mutter bekanntlich
eine geborene Hohenlohe-Langenburg war.

Dem General der Infanterie und Generalkapitän
Grafen von Bothmer  wurde vom Kaiser der
Orden „pour le merite“ verliehen.

Graf Zeppelin  beging am 8. Juli seinen 77. Ge¬
burtstag in neuer geistiger und körperlicher Frische.
Trotz seiner 77 Jahre ist der Graf an alle Fronten geeilt.
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Konzerfprogramm für Samstag.
( | W BSKXp ■ a oekÄnAn ftflnS t  m , nFruh-KonzerL

Konzert des städtischen Kurorchesters
in der Kioclibruimen -Anlage.

Leitung: Herr Konzertmeister Karl Thomann.

Vormittags 11 Uhr.
1.  Gelobet sei st du Jesu Christ, Choral.
2. Ouvertüre zu „Franz Schubert * . Suppe
3. Gedenkbiäiter , Walzer
4. Finale aus „Fra Diavolo“
5. Metamorphosen, Potpourri
6. Die Ehrenwache , Marsch

J . Strauss
Auber
Schreiner
Lehnhardt

Nachmittags-Konzert.
4y2 Uhr . 352 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapellmeister.
1.  Eljen a Haza, Marsch . . . . A. Keler Bela
2. Ouvertüre zur Operette „Tantalus¬

qualen “ . F . v. Suppe
3. I. Finale aus der Oper „Faust “ . Ch. Gounod
4. Szene und Arie aus der Oper „Das

Nachtlager in Granada “ . . C. Kreutzer

J . Strauss

C. Reinecke

5. 0 schöner Mai, Walzer . . . .
6.  Ouvertüre zu „Der vierjährige

Posten “ . .
7.  Fantasie aus der Oper „Die

Stumme von Portici “ . . . . D. F . Auber
8. Hohenzollern-Marsch. C. Unrath

Abends 81/2 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Symphonie -Konzert
des städt . SCuporchesters

unter Mitwirkung des
Werlö’schen Kinderehors

aus Mainz - Gustavsburg.
Orchesterleitung : Herr Carl Schuricht , Städt.

Musikdirektor.
Chorleitung : Herr Heinrich Werie , Mainz.

Vor trag » folge.
1. Ouvertüre zu „Rosamunde“. Franz Schubert
2- Chorvortrag:

Die Nacht (vierstimmig) . Franz Schubert , vor 1828
(1797- 1828)

3. Romanze für Streichorchester (zum ersten Male) Fritz Zech
4. Chorvorträge;

a) Beim Abschied . Aus dem Lochheimer Liederbuch, 1452
b) Soldatentod . Aus dem 30jährigen Krieg, 1648
c) „Danksaget dem Vater“ (zum ersten Male) . 16. Jahr¬

hundert , Tonsatz von Max Reger, op. 79 g Nr. 3
5. Symphonie , D-dur (dreisätzig) . W. A. Mozart

I . Adagio
II . Andante

III . Finale : Presto.

6. Chorvorträge:
a) Als die Trommel klang . F. Abt, 1872 (1819—1885)
b) Deutsches Matrosenlied (Hermann Löns)

W. v. Baussnern, 1914
(Dem Andenken Weddigens !)

c) Der Rekrut . Fr . W. Kücken, 1854 (1810—1882)
7. Fest -Onverture . Friedrich Lux

Mit Ausnahme des Eeger’schen Tonsatzes sind alle anderen
Kmderchöre Tonsätze von Heinrich Werie.

Die Eingang-sturen des Saales und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in den
Zwischenpausen geöffnet. *

Abend-Konzert.
8y2 Uhr. 354 . Abonnements-Konzert

Musikkorps des Ersatzbataillons des Resarve-
Infanterie-Regimants Nr. 80.

Leitung : Herr Kapellmeister Haberland.

(Nur bei geeigneter Witterung im Kurgarten .)

1. Fest-Marsch .Döring
2 II- Finale aus der Oper „Maritana“ Wallace
3. Zwei elsässische Bauerntänze . . Merkling
4 . Huldigungs-Ouverture .Klughardt
5. Blau Veilchen, „Mazurka Caprice “ Eilenberg
6. Fackeltanz in B-dur . Meverbeer
7. Wir müssen siegen, militärisches

Tongemälde . Urbach

Hertz Sommer̂ Ausverkauf
Langgasse 20 Grosse Preisherabsetzung fast sämtlicher Damenkonfektion.

Teilweise bis

407 ,
ermässigt.

In Frankreich , wie in Flandern , in Polen und Galizien
war er zur Stelle, wenn es galt , die Luftschiffe zu grossen
Fahrten zu entsenden. Noch ist das blutige Ringen nicht
vorüber , aber schon heute, an seinem 77. Geburtstag
darf das deutsche Volk dem Manne seinen heissen Dank
aussprechen , der dem Vaterlande die Vorherrschaft in
der Luft mit gesichert hat.

Kapitänleutnant Helmuth von Mücke,  der Führer
des Landungskorps unseres Kreuzers „Emden“, hat sich
mit Fräulein Garla Finke,  Tochter des Chefs der
Maklerfirma H. C. Finke in Bremen, verlobt.

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
ar . Unsere Künstler im Felde. Der Bildhauer und

Radierer Manns Bastanier  aus Gross -Lichterfelde
wurde jetzt zum Leutnant der Reserve und zum Batail¬
lonsadjutanten befördert und erhielt das Eiserne Kreuz.
Der Münchener Landschafter Paul C r o d e 1 ist Leutnant
beim Königlich bayrischen 2. Garnison -Bataillon. Als
Kriegszeichner zugelassen ist der Wiener Maler Ober¬
leutnant Karl H a y d. Der Bildhauer Oswald Herzog
steht als Pionier in der 2. Ersatz -Kompagnie des Eisen¬
bahn-Regiments Nr . 1, der Berliner Maler Bernhard

Cafe-Restaurant„Orient“
17401 Unter den Eichen Tel , 860.

Täglich von 4 —11 Uhr:

Künstler -Konzert,
KsuSrill frei.

Schaum  bei einem Landsturm -Regiment in Kottbus.
Zwei Oldenburger Künstler sind durch Verleihung des
Eisernen Kreuzes ausgezeichnet worden , der Radierer
und Leutnant der Landwehr in einem Infanterie-Regiment
August V i e r s , und der Vizefeldwebel Job . v. Wich¬
thaler,  der ausserdem noch das Oldenburger
Friedrich August -Kreuz erhielt.

ar Ein Preisausschreiben zur Verbesserung der
Ersatzglieder für Kriegsverstümmelte ist von der Magde¬
burger Geschäftsleitung der Ausstellung fürVerwundeten-
und Krankenfürsorge im Kriege veröffentlicht worden.
Die Einlieferung der Vorschläge und Zeichnungen oder
Modelle soll bis zum 1. Oktober d. Js . erfolgen. Preise
von 3000, 1500 und 500 Mark stehen zur Verfügung.

— Kleine Nachrichten . Der Kaiser hat Ludwig
Ganghofer  zum 60. Geburtstage das Eiserne Kreuzverliehen.

Heise und Verkehr.
Fremdenbuchvers eines Zehnjährigen. In das

Fremdenbuch der „Krone“ zu Assmannshausen schrieb
ein deutscher Junge dieser Tage folgenden hübschen
Vers ein : „Ich freue mich, dass ich ein deutscher Junge
bin. Ich möchte mit keinem andern Jungen tauschen.

Ich möchte gern mit unsem Kriegern ziehn Und dem
Brummen der dicken Berta lauschen !“

Neues vom Tage.
ar . Einführung einer städtischen Junggesellensteuer

m Reichenbach. Wohl als erste Gemeinde Deutschlands
hat jetzt die Stadt Reichenbach in Schlesien eine Jung¬
gesellensteuer eingeführt, die 5—20 vom Hundert der
städtischen Einkommensteuer beträgt . Sie beginnt mit
dem vollendeten 28. Lebensjahre. Die Besteuerung ver¬
heiratet gewesener und nach der ersten Ehe ledig ge¬
bliebener Personen , also auch Frauen , von einem be¬
stimmten Einkommen an wurde dagegen von der Vor¬
gesetzten Aufsichtsbehörde abgelehnt.

Bringt euer Gold zur Reichsbank!

HCllS © © Parkhotel. Wilheimstrasse 36.
Treffpunkt aHer Fremden 17410

__Nachmittag und Abend Künstler - Konzepte ._
Besuchen Sie die

Worms liegt eine Balinstunde von Wiesbaden, Mainz, Frankfurt , Darm¬
stadt , Heidelberg, Speyer und Mannheim. Sehenswürdigkeiten : Berühmtes
Lutherdenkmal , roman. Dom. Paulusmuseum. Rathaus (Cornelianum mit
Nibelungenbildern), Hagendenkmal, Synagoge und ältester Israelit. Friedhof
Deutschlands, zwei Brücken, alte Stadtmauern , neue Gemäldesammlung u. s. f.

Eventl. Auskunftsstelle : Verkehrsverein Lutherplatz.

Wetteraussicliten für Samstag , den 10. Juli.
Heiter , trocken , wärmer , ruhig

Mitgeteilt von der Wetterdienststelle des Physik»!. Vereins,

Vom 28, Juni bis einschliesslich
31. Ammst er. bleibt das Königliche
Theater Ferien halber geschlossen.

Residenz-Theater
Samstag, den 10. Juli 1915,

abends 7 Uhr:
Gastspiel

der Schauspiel -Gesellschaft
Nina Sandow.

Zum 4. Male:
Das Kind.

Eine Kleinstadtkomödie in 3 Akten
von Ottomar Enking.

Personen:
Der alte Knees . Adolph Jordan
Peine Frau . . . Dora Donato
Ida , ihr Kind . . Alice Hacker
Buchbinder Harnack Rolf Gunold
Johannes Hamack,

sein Sohn . . Hans Schweikart
Frau Biuhn . . Marly Markgraf
Buchhalter Bruhn,

ihr Sohn . . Ludwig Stein
Briefträger Sievers Aribert Wäscher
Ort der Handlung : Die kleine Stadt

an der ostholsteinischen Küste.
Zeit : Gegenwart,

Nach dem 1. und 2. Akte finden
grössere Pausen statt.

Verwendet
«Kreuz -Pfennig“
c» Marken ^
eul Briefan, Karten iisk.

Pistolen-und Geuehmhlefistond
An dem mittleren

Durchgang
der Kolonnade zur
linken Seite des

Kurhauses.

An dem mittleren
Durchgang

der Kolonnade zur
linken Seite des

Kurhauses.
♦

17463

früherF , KliGI | 9p
Hofbiiahsenmacher --- Sr . Burgstrasse 6.

Waffen, Munition, Jagd- u. Angelgeräte, Hirschhorn waren. Lager a. Werkstatt.

Uff © SeeSifj

W
Möbeltransporte

1. & G. ADRIAN
löoigl. Hofspediteure

Wiesbaden = m
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-Altwieker , Fr . m . Tochter , Berlin Bose

ßabut ? Hr r; Mefrn! sBerlin - Metropole u Monopolp „ ry .1 f ™ g Zur guten Quelle
Bauer i f r  r . Schwester > vouai Hotel Central
Baumenr + ’’ r? sla £ Pens . Wenker -Paxmann

aumgarten , Hr . Plantagendes , m . Pr ., Hannover

Becher , Hr . Kfm . m . Er ., Elberfeld  3 - ^ spost
Becker , Pr ., Holzwickede
Becker , Pr . m. Tochter , Bonn
Berlitz , Hr . Hauptmann , Erfurt
Benjamin , Hr . Kfm ., Köln
Benken , Hr . Fahr ., Kenkan

ertling , Hr . Kfm ., Charlottenburg
Birschel , Frl ., Charlottenburg
Bock , Hr . Kfm ., Hamburg
Borgmann , Hr . Fabr . m . Pr ., Köln
Braun , Hr . Kfm ., Niedersedlitz
Brester , Hr . Kfm ., Neuss
Buchmann , Hr . Justizrat , Hr ., München

Tag ©s - Freiiitiesili ®t®
nach den Anmeldungen vom 8. Juli 1915.

Hotel Krug
Zur guten Quelle

‘Abeggstr . 5
Hansa -Hotel

Einhorn
Bellevue

Wiesbadener Hof
Pension Kupp

Einhorn
Zum Erbprinz
Häfnergasse 3

Wiesbadener Hof

Coellen , Hr . Pfarrer , Adenau
Cohen , Hr . Kfm ., Köln
Hallmann , Hr . Kfm ., Godesberg
Hundert , Hr . Pabr ., Braunschweig
Dieckmann , 2 Frl ., Gelsenkirchen
Hiederjch , Hr . Leutnant , Kreuznach
Hierlam , Pr ., Solingen
Börrer, , Hr .,
Breisbach , Fr ., Berleburg
Ehinger , Hr . Steuerkomn

Metropole u . Monopol
Barmherzige Brüder

Friedriehstr . 31
Einhorn

Sanat . Dietenmülile
Rheinhotel

Hotel Adler Badhaus
Europäischer Hof

Zum Erbprinz
Goldener Brunnen

h ’ oreuerkommissär , Freibure * i Br r, . 7
Erdmann , Fr ., Duisburg g „ Einhorn

5 ir ‘ S^n,  Düsseldorf VlUa Ruppr ^
Pens . Mulack

Reiehshof
Villa Hertha

Zur Sonne
Weisse Lilien

Sendig -Eden -Hotel
Haus Hambachtal

Bellevue
Hotel Berg
Hotel Krug

Stiftstr . 2
Wiesbadener Hof

Hotel Spiegel
Quisisana

Zur Sonne

-f. _ j-' uöseiuori
Fische " Hr " KoHn’ T°Chter ’ ^ ^ mcrsdorf
Fleckenstein , Fr . Obering ., Pankow
Fleer , Hr . m . Fr ., Jöllenbeck
Eösig , Fr ., Barmen
Fraenkel , Hr ., Frankfurt
Freym , Fr ., Berlin
CBer,” ’ ? r ' Lail <lesrat , Breslau
Gna7e er £ ’ m‘ Fr -’ Heesfeld
Cohlh ’ Frankfurt

. beck ’ Hr - Sekretär m . Fr ., Harmstadt
Hackradt , Hr . Kfm ., Hamburg
HaTsen rgR ’ V "- ? im - m ‘ Fr " SchönebergHansen , Hr . Leutnant , Dresden b
Hartmann , Hr ., Langenschwalbaeh

senwinkel , Hr . Landmesser m . Fr ., Siegen
Hermann , Hr ., Breslau Goldener Brunnen
Heinemann , Hr . Kfm ., Sie " »" Hessischer Hof
Heissler , Fr .. München '
Henndt , Hr . Kfm ., Brühl
Mensel , Hr . Prof ., Berlin
Hensler , Hr ., Limburg
Hofmann , Hr ., Mainz
Hoffmann , Hr . Kfm ., Braunschweig
Holtzschue , Hr . Fabr . m . Fr ., Düren
Hwilhowsky , Frl ., Taunusstr . 81
Jacob , Hr ., Harmstadt

Hotel Central
Webergasse 29

Wiesbadener Hof
Nonnenhof

Einhorn
Zum Erbprinz
Hotel Central
Grüner Wald

Zu den Bergen

Jacobi , Hr . R^ tTnwalt Hr . m . Fr ., München ^ *“
Jores Fr . m . Sohn , Koblenz
Joseph , Hr . Kfm . ,Laufersweiler

Metropole u . Monopol
Hotel Krug

Hotel Burghof

Juda , Hr . Kfm ., Ärgenau
Kaufmann , 2 Frl ., Neuenahr
Keehlmann , Fr . Sanitätsrat Hr ., Bonn
v. Kienbusch , Fr . Pastor , Lichtenstein
Kittel , Hr . Kfm ., Köln
Kleist , Frl ., Köln
Klotz , Hr . Major m. Fr ., Berlin

Kronprinz
Röderstr . 28

Haus Wenden
Goldener Brunnen

Grüner Wald
Gr . Burgstr . 3

Rose
Koch , Fr . Apotheker m. Tochter , Hoffnungsthal

Kapellenstr . 12
Kowas , Hr . Inspektor , m . Fr ., Bremen Grüner Wald
Krause , Hr . Bauassistent , Apolda Zum Landsberg
Bremers , Hr . Kfm ., Veuyn Grüner Wald
Krings , Frl ., Düsseldorf Wiesbadener Hof
Brom , Hr . Kfm . m. Fr ., Solingen Europäischer Hof

Leeser , Frl ., Elberfeld
Leiwesmeier , Fr . Major , Osnabrück
v. Lenski , Hr . Hauptmann,
Leyfer , Hr . Inspektor , Arlon
Lillie , Frl . Stud ., Köln
Lob , Hr ., Niederrosbach
Lorenz , Hr . Kfm ., Köln
Lotz ,Hr . Oberleutnant , Giessen
Manasse , Fr ., Hildesheim
Meinzer , Hr . Kfm ., Köln
Middelmann , Fr . Hagen
Misch , Hr . Kfm . m. Farn ., Posen
Moormann , Frl ., Hilversum
Moverod , Frl ., Berlin
Muhl , Hr ., Schleswig

Weisse Lilien
Preussischer Hof

Wilhelmsheilanstalt
Reichspost

Zur Stadt Biebrich
Hotel Happel

Wiesbadener Hof
Schillerplatz 2

Hessischer Hof
Grüner Wald
Weisse Lilien

Hotel Adler Badhaus
Hotel Imperial

Metropole u. Monopol
Grabenstr . 9

Hotel SpiegelNeubauer , Hr . Prof . Hr ., Elbing
Nicolaysen -Jacobsen , 2 Frl ., Langenschwalbaeh Hotel Nizza
Nippe , H!r . Reut . m . Fr ., Steglitz Hambachtal 1 I
Nottberg , Frl . Stud ., Köln Stadt Biebrich
Nungesser , Hr . Kfm ., Darmstadt Taunus -Hotel
Oeding , Fr ., Bremerhaven Hotel Adler Badhaus
Oppenheimer , Hr . Kfm . m . Fr ., Schlichten Burghof
Oppenheimer , Hr . Kfm !., Nürnberg Grüner Wald
Ottermiann , Hr . Kammerdir . m . Fr ., Laasphe , Hotel Viktoria
Habet , Frl ., Burgholzhausen Villa Alma
Paul , Hr . Kfm ., Stuttgart Hotel Krug
Pepeh , Hir. Pfarrer , Berlin Hotel Central
Peters , Hr . Gutsbes ., Dornbock b. Calbe Zwei Böcke
Pfeifer , Hr . Fabr ., Ebhausen Einhorn
Pohl , Hr . Kfm ., Berlin Grüner Wald.
Portielje , Fr . m . Bed ., Brüssel Villa Helene
Ramlm , Hr . Lehrer nt . Fr ., Bredstedt b . Hann ., Brüsseler Hof
Räuber , Hr ., Hannover
Renathe , Hr . Pfarrer , Neuss
Richter , Hr . Ing . nt . Fr ., Ruhrort
Ritscher , Fr ., Hamburg
Roth , Hr ., Basel
Roth , Hr ., Strassburg
Kuhle , Hr . Leut . d . R . Rostock
Saalfrank , Hr ., Berlin
Sachse , Fr . Justizrat , Steglitz,
Sachsenräder , Hr . Kfm ., Saarbrücken
Saenger , Hr . Reg .-Rat , Berlin
Salberg , Hr . Kfm ., Köln
Scheinbach , Hr . Kfm ., Köln
Sehtering , Hr . Leut .,
Schkondt , HI . Kfm ., St . Avold
Schmidt , Hr . m . Fr ., Hameln
Schmitt , Hr . Oberinspektor Frankfurt
Schönfelder , Hr . Kgl . Baurat , Berlin
Schnitze ; Hr . in . Farn 1., Potsdam

Friedriehstr . 31
Zur guten Quelle

Baus Elise
Hotel Adler Badhaus

Posthorn
Rheinischer Hof

Hotel Berg
Hotel Nonnenhof

Kl . Wilhelmstr . 7 II
Weisses Ross

Hotel Krug
Paast -Hotel

Hotel Deutsch
Taunus -Hotel

Burghof
Pariser Hof
Hotel Berg
Hotel Krug
Nonnenhof

Sanatorium„Friedrichshöhe“
Wiesbaden Schöne Aussicht 46.
Für Nerven-, innere Kranke und Erholungsbedürftige.
. Speziell Gehstörungen ! •-
Leit. Arzt und Besitzer: Sanitätsrat Dr. R. Friedlaender.

Scliwambom , Hr . Prof . Hr ., Unkel a . Sieg , Europäischer Hof
Bebel , Hr . Rent ., Waldbreitbach Pens . Linkenbach
Seeligmiann , Hr . Kfm ., m . Fr ., Stuttgart Taunus -Hotel
Siegel , Hr ., Arnstein Zwei Böcke
Specht , Hr , Hauptm . m. Sohn , Mainz Pension Heinsen
Spitzer , Frl ., Worms Erbprinz
Stein , Br . Kfm ., Breslau Sanatorium Dr . Lubowski
Stein , Hr . Kfm ., BeriinlSehöneberg Hotel Berg
Stolle , Hr ., Stuttgart Hotel Central
Stnasslunger , Hr . Kfm ., Berlin Metropole u . Monopol
Strelitz , Hr . Kfm ., Berlin Metropole u . Monopol
Tariere , Hr, , Berlin Zum Römer
Tosetti , Hr . Kfm ., Neuss Villa Olanda
Trog , Hr . Gutsbes ., Gross -Germersleben Luisenstr . 6 H
Waldmiann , Hr ., Koblenz Zum Landsberg
Wallmuth , Hr . Postdir ., Butzbach Haus Elise
von Wartenberg , Hr . Oberst , Hessenwinkel Quisisana
Weiser , Hr . Divisionspfarrer , Prinz Nikolos
Weiter , Hr . Kfm 1., Stuttgart Hotel Krug
Wendt , Hr ., Zum Erbprinz
Werski , Hr . m . Fr ., Köln Zum Landsberg
Wieder , Hr . m . Fr ., Remscheid Europäischer Hof
Wiese , Fr ., Charlottenburg
Wilmsen , Hr . Schauspieler , Berlin
Wimmer , Frl ., Annaberg
Winter , Hr . Postinspektor , Münster
v. Wittgenstein , Frl . m . Bed ., Köln
Wölf je , Hr . Kfm . m. Fr ., Potsdam
Wolf , Hr . Kfm ., Berlin
Wolff , Hr . Kfm ., Wilmersdorf
Worschawski , Hr . Kfm ., Berlin
Zöllner , Frl . Lehrerin , Montabaur

Pension Rupp
Nonnenhof

Pens . Wenker -Paxmann
Haus Hambachthal

Nassauer Hof
Nonnenhof

Europäischer Hof
Hotel Spiegel
Grüner Wald
Grüner Wald

Bericht fiber den Fremdenbesnch.
Seit dem 1. Jan. angekommene Fremde

Passanten Kur¬
gäste

Zusammen

Bis 7. Juli . . . .
Am 8. Juli . . . .

27 136
134

20 664
68

47 800
202

Zusammen. . 27 270 20 732 48 002

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich
Städtisches Verkehrsbüro.

Mässige Preise!
Parkstrasse Nr. 5

»a * ganze Jahr gnt besucht VorJoSL 11̂ in  unvergleichlicher Lage am Kurpark gegenüber dem Kurhaus.
* »ucm. Vorzug grosser Buhe. Villen um» abgeschlossene Wohnungen für Famfii< -

ThermalaneliA in aiion Etnu«« u. fill “ * ' - -

HOTEL QUISISANA Mässige Preise !1
Erathstrasse Nr. 4 bis 7,9,11,12.

firmainnniiTT" — m- Kr,— *“/ »»"»»»eu 150 Zimmer, 5ÖBäder . Thermalbäder ans eigener
ermaiquelle in allen Etagen n. Villen. Behagliche fiesellschaftsräume n. Empfangshalle. ^

Samüicn i "***”- —- — » »wmuqmvuv «■ vuvuevuaaiai auiuy U» uuljJiaugolldllg.

A 2' Ian0ßrm ^ '^baöen zu verweilen unü auf ein von öer guten Gesellschaft besuchtes Haus wert fegen, sollten nicht* ♦ V K>nf £ [ ♦♦♦ ♦♦♦ in Lerbinüuna m sehen, welchesm üen entaeaenksn,«,»»^»»« nv»ian»«»:n.* ♦ ♦ Hotel ♦ ❖ 4

ivilhelma
verbknöung Zu sehen, welches zu üen entgegenkommenüften Preisverein¬

barungen bereit ist. - Sie besonderen Vorzüge des Hotels Wilhelms sind seine
anerkannte Ruhe, seine zu dieser Jahreszeit nicht hoch genug zu schähende
ringsum freie Gartenlage und seine sich auf gleicher Höhe mit dem Garten kn

rückwärtigen Vau liegenden prächtigen Gesellschastsräume. Herrliche gedeckte
Zum Speisen im Zreien. Erhöht und dadurch besonders kühl gelegen.

unterlassen sich mit dem

Wiesbaden
Sonnenberger Straße 2

Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen.

Samstag , den IN. Juli ISIS. 3. Jahrgang Nr. 116.
Bekanntmachung.

des Amtsbl ^ 7 14~ betö ff entlil̂ t in Nr . 34
gesetzlichen Wiesbaden (Jahrgang 1915),

Verfahrens im Stadtaebi?tN >̂ ^ Emleitung des Umlegungs-
Aarstraße, BornhaA a Walkmühltalanlagen,
toorben find. KerfLe i* T b Defreggerstraße endgültig festgestellt
W^ Juli 1902 hiermit gemäß § 8 des Gesetzes vom

ti « «' m  w “ ”» in
Anwendung' zu finden"bat^ Wiesbaden sinngemäße
sammlung Seite 179 ~ LZ - ? ■!: b0™ 3- Juni 1912, Gesetz-

Zur Durchführung des Vnfabren? ^  Umlegungsverfahrens.
Magrjtrat und d e Ciaentüm,̂ rl êns ernenne ich, nachdem der

I: 63,
8. JÄS l ® r^ D̂ nS 91^ ftra6e  Nr . 48, zum

geprüfter 8andmesftr°und°"' ^  Kachr -Friedrich.Ring Nr. 20,

6. Architekt und Feldgerichtsfchöffe Albert Wolff, hier, Arndtstraße
Nr. 4, Sachverständrger für die Bewertung von Grundstücken.

Die Kommission führt die amtliche Bezeichnung„Umlegungs¬
kommission III Wiesbaden,"

Borstehendes wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht.
Wiesbaden, den 2. Juli 1915.

Der Regierungspräsident.
I . A. : gez. Kötter.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 7. Juli 1915.

_ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Berzeichnis der in der Zeit vom 28. Juni bis einschließlich6. Juli
4915 bei der Königlichen Polizei - Direktion angemeldeten

Fundsachen:
Gefunden: 2 Damen-Sonnenschirme, I schwarz seidener Damen-

schawl, 1 Damenhutfeder. 1 Geldtäschchenmit Geld und Brotmarken,
2 Portemonnaies mit Inhalt , 1 Damenregenschirm, 1 Taschen¬
messer. 3 Geldstücke, 1 schwarzes Armband (Reif), I goldene Damen¬
uhr, I leere Munitionskiste, 1 weiße Auflegedecke mit Stickerei,
I Paar weiße Damenhandschuhe, 1 silberne Damenuhr an einem
schmalen Lederarmband, 1 silbernes Kettenarmband mit Damenuhr,
1 kleines Kinderkörbchen, I Fahrrad.

Zaaelausen: 5 Hunde.
Zugeflogen: 3 Kanarienvögel.

Frrrchtmarktpreise zu Wiesbaden
am 8. Juli 1915.

(Die Händlerpreisefind in der wöchentlichen Bekanntgabe der
Lebensmittelpreiseenthalten.)

Für 50 kg
Höchster

Niedrig¬
ster

Durch¬
schnitts-

Preis in Mark

Hafer.
Heu. 5.60 5.30 5.43

. neues(nur im Juni , Juli , Aug.) 4.60 3 50 4.07
Richtstroh . . 2.80 2.50 2.63
Krummftroh. 2.10 1.90 2.03
Haferstroh. —

Es wurden angefahren— Wagen mit Hafer,
. . 9 , . Heu, darunter

Wagen neuer Kleeheu.
. . . 10 . . Stroh.

Statistisches Amt.
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Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß
nach § 12 der Akziseordnung für die Stadt Wiesbaden Beerwein-
Produzenten des Stadtberings ihr eigenes, 40 Liter übersteigendes
Erzeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens binnen 12 Stunden
nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich bei dem Akziseamt
zu deklarieren haben, widrigenfalls eine Akzrsedefraudation begangenwird.

Wiesbaden, den 5. Juli 1915.
_ _ _ Städtisches Akziseamt.

Verdingung.
Die Herstellung der Gasleitung in dem Neubau Pavillon III

des städtischen Krankenhauses soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Verwaltungsgebäude Jriedrich»
straße 19 Zimmer Nr . 13 eingesehen, die Ängebotsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort, soweit der Vorrat reicht,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H. A. 42" Versehen-
Angebote stnd spätestens bis

Samstag , den 10. Juli 1915, vormittags 10 Uhr.
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebeuen«ud ansgesüllten Ber.
dmgungsformular eingereichte» Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 2. Juli 1915.

Städtisches Hochbauamt.

Wiesbadener Nachrichten.
Anskunftsstelle für Frauenberufe . In Gemeinschaft mit dem

Kreiskomitee vom Roten Kreuz Abteilung IV hat der Magistrat
im Anschluß an das Stadt . Arbeitsamt eine Auskunftsstellefür
Frauenberufe geschaffen, in welcher Frauen und Mädchen aller

Stände , insbesondere den Kricgswitwen und -Waisen kostenlos
Auskunft erteilt wird über sämtliche dem weiblichen Geschlecht er¬
schlossenen Berufe, sowie über die Ausbildungs- und Anstellungs-
Möglichkeiten in den einzelnen Berufen. Die Einrichtung einer
solchen Beratungsstelle ist um so mehr zu begrüßen, als der Krieg
viele Frauen und Mädchen zwingt/einen Beruf zu ergreifen. Da
soll es Aufgabe der Beratungsstelle sein, denen, die einen Beruf
und Erwerb suchen, die geeignetsten Mittel und Wege zu zeigen.
Dre Stadt . Beratungsstelle und die Beratungs- und Fürsorgestelle
des Kreiskomitees vom Roten Kreuz für Kriegswitwen und -Waisen
sind rn einer Hand vereinigt, so daß ein Ueberblick über das ganze
Material voz, Angebot und Nachfrage ohne Zersplitterung er¬
möglicht ist. Die bisherige Auskunftsstelledes Vereins Frauen-
bildung- Frauenstudium, die fich mit der Berufsberatung für die
wissenschaftlichen Frauenberufe beschäftigt hat. geht in diese Stelle
über. Die Beratungsstelle befindet sich im Arbeitsamt. Eingang
Schwalbacher Straße 16, Zimmer Nr. 3 und ist täglich geöffnet
von 8—1 und 8—6 Uhr, mit Ausnahme von Dienstags, Donners¬
tags und Samstags nachmittags. An diesen Tagen rindet die
Beratung nur bis 4 Uhr statt.

Bekanntmachung
der Landesverficherungsanstalt Heffen-Naffau für die Kreise

Wiesbaden-Stadt und Wiesbaden-Land.
(§ 1246 der Reichsverficherungsordnung vom 19. Juli 1911.)

Für die der Jnvalidenverficherungspflichtunterliegenden Personen
in .diesen Kreisen find vom 1. Januar 1914 ab nachbezeichnete

Wochenbeiträge zu entrichten.

Für Mitglieder der nachbezeichnete»
Krankcnkaffen.

1. Allgemeine Ortskrankeukasse
Wiesbaden.

Mitgl.-Klaffe, Stufe I . . .
,. ,, II

8 18 der „ „ Hin . IV
Satzungen „ „ V . . .

„ VI. VII
u. VIII.

Ein Wochenbeitrag
der Lohnklaffe

1 | II 1III | IV j V
von

Pf.

16

Pf.

24

Pf-

32

Pf.

40

Pf.

48

Zn Ziffer 1. Allgemeine OrtskrankenkaffeWiesbaden.
Unständig Beschäftigte, die einer Stufe nicht zugeteilt sind

a) für männliche Versicherte Wochenbeitr. der Lohnklasfc IV zu 40 Pf.
b) „ weibliche „ „ „ .

2. Allgemeine Betriebskrankenkasse des
Bezirksverbandes des Regierungsbezirks

Wiesbaden z« Wiesbaden.
§ 9 der Satzungen.

3. Glaser-Jnnnngs -Krankenkafle zu
Wiesbaden.

Mitgl .-Klaffe, Stufe
8 10 der

Satzungen

I . .
II .
III .
IV .
V u. VI

4. Küfer-Jnnungs -Kraukenkafle zu
Wiesbaden.

Mitgl .-Klaffe, Stufe I . .
„ II .

„ III •
„ IV .
„ V u. VI

§ 10 der
Satzungen

S. Jleischer-Jmmngs -Kraukeakasse z»
Wiesbaden.

Mitgl .-Klaffe, Stufe
8 10 der

Satzungen

I.
II
III
IV
V u. VI

8. Hotelier- und Gastwirts -Jnnungs-
Krankenkaffezu Wiesbaden.

Mitgl .-Klaffe, Stufe I . . .
„ II ■ ■

10 der „ „ III u. IV
tzrmgen „ „ V . . .

„ VI, VII
u. VIII.

7. Konditor-Jnnungs -Krankenkassez»
Wiesbaden.

Mitgl .-Klaffe, Stufe I . . .

" ", III ! !
„ IV . .
.. v u. VI

§ 10 der
Satzungen

8. Schuhmacher-Jnnnngs -Krankenkaffe
zu Wiesbaden.

Mitgl .-Klaffe, Stufe 1 . . .
„ „ II . • .
„ „ III . .

„ IV . .
„ „ V u. VI

§ 10 der
Satzungen

9. Tapezierer -Juaungs -Krankenkasse zu
Wiesbaden.

Mitgl .-Klaffe, Stufe I . . .
„ „ II . .

.. HI . .
„ „ IV . .

„ V u. VI

§ 10 der
Satzungen

10. Bäcker-Jnnnngs -Kraukenkafle zu
Wiesbaden.

Mitgl .-Klaffe, Stufe I . . .

" | : '
" :: v u. vi

III „ 32
Der Wochenbeitrag der¬
jenigen Lohnklaffe, in
welche der dreihnndertsache
Betrag des nach den
Satzungen für die Be¬
messung derKrankenkafsen-
deiträge zu Grunde zu
legenden wirklichen täg¬
lichen Arbeitsverdienstes

fällt (vgl . Ziffer I4>.

16

16

16

24

24

24

16

16

32
40

32
40

32

24
32

24

16

16

24

32

40

48

48

48

40

40

32

24
32

40

48

48

48

40

8 10 der
Satzungen

11.

8 10 der
Satzungen

-Krankenkaffe
zu Wiesbaden.

Mitgl .-Klaffe, Stufe I . . .
„ .. II . .
„ „ III . .
„ „ IV . .
„ „ V u. VI

16

16

24

24

82

32

40

40

48

Für Mitglieder der nachbezcichnetcn
Krankenkassen.

Ein Wochenbcitrag
der Lohnklasse

i i « ra iv : v
von

Pf . Pf . Psi Pf . !Pf.

8 10 der
Satzungen

48

48

12. Jnnungs -Krankenkafle der Zwangs¬
innung der Tüncher-, Stukkateure,

Maler » und Lackierer zu Wiesbaden.
Mitgl .-Klaffe, Stufe I . . .

„ „ II . .
„ „ III . .

„ IV . .
Vu . VI

17. Betriebskrankenkaffe der Firma
Maschinenfabrik Wiesbaden Ges. m. b. H.in Wiesbaden.

Mitgl .-Klaffe, Stufe I . . .
„ II . .

16

8 9 der
Satzungen III . .

IV u. V

22. Postkrankenkaffc.
Klaffe I bei einem Tagesverdienst bis

einschl. 1,16 Mk.
„ II bei einem Tagesverdienst von

mehr als 1,16 Mk. bis einschl.
1.83 Mk. . . .

„ III bei einem Tagesverdienst von
mehr als 1,83 Mk. bis einschl.
2.83 Mk. .

„ IV bei einem Tagesverdienst von
mehr als 2,83 Mk. bis einschl.
3.83 Mk. . . . . . . . .

„ V bei einem Tagesverdienst über
3,83 Mk.

16

16

24
32

32

40
48

24

d)

23. Lehrer und Erzieher,
mit einem Jahresarbeitsverdienst bis
zu 1150 Mk.
mit einem Jahresarbeitsverdienst
von 1150 bis 2000 Mk. . . . . .

24. Hausbeamtinuen sHausdame»,
Haushälterinnen , Stützen),

sofern für sie als Mitglieder einer Kranken¬
kasse nicht etwa Beiträge einer höheren
Lohnklasse zu entrichten sind . . . . .

32

40
48

40

40

48

48

32

32

24

40

48

32
40

25. LandwirtschaftlicheBetriebsbeamte.
a) mit einem Jahresarbeitsverdienft bis

zu 850 Mk. . . . . .
b)  mit einem Jahresarbeitsverdienst von

mehr als 850 Mk. bis zu 1150 Mk. .
c)  mit einem Jahresarbeitsverdienst von

mehr als 1150 Mk. bis 2000 Mk. .

26. Für alle im Stadtbezirk Wiesbaden
in sonstiger Weise beschäftigte Personen,

sofern sie einer der vorgenannten
Krankenkassennicht «»gehören.

a) männliche . .
b) weibliche.
c) Lehrlinge und Lehrmädchen . . .' .

Wenn im voraus kür Wochen, Monate,
Vierteljahre oder Jahre eine feste bare
Vergütung vereinbart ist, so find Beiträge
derjenigen Lohnklasse zu entrichten, in
deren Grenzen die bare Vergütung fällt
sdergl. Ziffer 25 dieser Nachweisung),
sofern diese Beiträge höher stnd als die
»ach der vorstehenden Bekanntmachung

maßgebenden (§ 1247 d. R . SB. £>.).

Die Verwendung von Beitragsmarken einer höheren Lohn¬
klasse — als gesetzlich vorgeschrieben — ist allgemein zulässig.
Wenn zwischen dem Arbeitgeber und dem Versicherten die Ver¬
sicherung in, einer höheren Lohnklasse nicht ausdrücklich ver¬
einbart ist, so ist der Arbeitgeber nur zur Leistung der Hälfte
desjenigen Beitrages verpflichtet, welcher nach ver vorstehenden
Bekanntmachung für den Versicherten zu entrichten ist.

Zur richtigen und rechtzeitigen Verwendung der fälligen
Beitragsmarken sind die Arbeitgeber verpflichtet. Rechtzeitig ge¬
schieht die Verwendung nur dann , wenn sie bei jeder Lohn-
zahlung, und wenn keine Lohnzahlung stattfindet und der Lohn
gestundet wird, bei Beendigung des Dienstverhältnisses, spätestens
aber in der letzten Woche jeben Vierteljahrs , erfolgt. Den
Arbeitgebern steht das Recht zu, Bet der Lohnzahlung den Ver¬
sicherten die Hälfte der Beiträge in Abzug zu bringen . Sind
Abzüge bei einer Lohnzahlung unterblieben, so dürfen sie nur
noch bei der nächsten nachgeholt werden.

Findet die Beschäftigung einer versicherungspflichtigen
Person nicht während der ganzen Beitragswoche bei demselben
Arbeitgeber statt, so ist von demjenigen Arbeitgeber der volle
Wochenbeitrag zu entrichten, welcher den Versicherten zuerst be-
chäftigt. Wurde dieser Verpflichtung nicht genügt und hat der

Versicherte den Beitrag nicht selbst entrichtet, so hat derjenige
Arbeitgeber, welcher den Versicherten weiterhin beschäftigt, den
Wochenbeitrag zu leisten. Steht der Versicherte gleichzeitig
in mehreren die Verstcherungspflicht begründenden Arbeits¬
und Dienstverhältnissen, so haften alle Arbeitgeber als Gesamt-
chuldner für die vollen Wochenbeiträge. Die unterlassene

Markeuverwendung kann nicht damit entschuldigt werden, daß

e,n anderer Arbertgebcr, der den Versicherte» vorher beschäftigt
habe, zur Beitragsleistung verpflichtet gewesen sei. Ver-
sicherunaspflichtlge Personen sind befugt, die Beiträqe anstelle
der Arbeitgeber zu entrichten. Dem Versicherten, welcher dje
vollen Beitrage entrichtet hat, steht gegen den zur Entrichtung
der Beiträge verpflichteten Arbeitgeber Anspruch auf Erstattung
der Halste des Beitrags zu, wenn die Marken vor chrifts-
maßig entwertet sind. Als Entwertungstag ist der Sonntag
derMigen Beitragswoche auf die Marke zu schreiben, für die
die Marke gilt.

Durch die Reichsverficherungsordnung ist die Versicherunas-
Pflicht ausgedehnt auf die gegen Lohn oder Gehalt beschäftigten
Gehilfen und Lehrlinge in Apotheken, sowie ans Bühnen- und
Orchesterm,tglreder — ohne Rücksicht auf den Knnstwert der
^ ' stungen —, sofern ihr regelmäßiger Jahresarbeitsverdienst
2000 Mk. nicht übersteigt. Lehrer und Erzieher an öffentlichen
Schulen oder Anstalten unterliegen der Verstcherungspflichtnickt,
sofern , ihnen eine Anwartschaft auf Pension im" Betrage der

Invalidenrente , sowie auf Hinterbliebenenfürsorae
sWitwen- und Waisenrente mindestens nach den Sätzen der
ersten Lohnklaffe gewährleistet ist. Der Verstcherungspflicht.
unterliegen ferner nicht Personen , welche während ihrer
wtssenschastltchen Ausbildung für ihren zukünftigen Beruf Unter¬
richt gegen Entgelt erteilen sz. B. Studenten , Seminaristen.
Schüler , welche Prrvatstunden geben).
X-, . Versicherungspflicht „ greift auch solche als Lehrer¬
tat,ge Personen , welche ans dem Stundengeben bei wechselnden
^raggebera ein Gewerbe machen selbständige Musiklehrcr,
Sprachlehrer usw.) und zwar auch dann, wenn sie den Unterricht
in der eigenen Wohnung erteilen.

Versicherung,
vollendet haben

Folgende Personen sind befugt, freiwillig in die
^treten , solange sie das 40. Lebensjahr nicht v»
lbstversicherunq):

einzutreten.
sSelbstversi

1. Betriebsbeamte , Werkmeister und andere Angestellte in
ähnlich gehobener Stellung , wenn diese Beschäftiquna
ihren Hauptberuf bildet, Handlungsgehilfen und -Lehr
linge, Gehilfen und Lehrlinge in Apotheken, Bühnen

über 3000 Mk. beträgt.
2. Gewerbetreibende und sonstige Betriebsunternehmer,

- n!C9* regelmäßig mehr als zwei Versicherungs-
Pflichtige Lohnarbeiter beschäftigen, sowie Hausgewerbe¬treibende.

3. Personen , deren Arbeitsverdienst in freiem Unterhalte
besteht, sowie diejenigen, welche nur vorübergehende
Dienstleistungen verrichten, die als verficherungsfrcr

Versicherte, bei denen die Voraussetzungen für die Ber¬
sicherungspflicht und Selbstversicherung aufhören, können die
Versicherung freiwillig fortsetzeu, sofern sie noch mcht dauernd
erwerbsunfähig sind.

Die freiwillige Versicherung ist an die Entrichtung von
Beiträgen einer bestimmten Lohnklasse nicht gebunden; Hierbei
steht vielmehr die Verwendung von Beitragsmarken zu 16 24.
32, 40 und 48 Pfennig frei . ^

Zur Verwendung der Beitragsmarken auf Grund der Ver
und sich daran anschließender"" ' - . MUNK

wrtsetznngsind gelbe und für die Selbstdersichernng und deren
graue Quittungskarten zu verwenden.

Die aus der Versicherungspflicht sich ergebende Anwart
schaft erlischt, wenn während zweier Jahre nach dem auf der
Ouittungskarte verzeichneten Ausstellungstag ein die Ber-
ficherungspflicht begründendes Arbetts- oder Dienstverhältnis
oder die Weiterversicherung nicht oder in weniger als ins¬
gesamt 20 Beitragswochen bestanden hat. Bei der Selbst¬
versicherung und ihrer Fortsetzung müssen zur Ausrechterhaltunq
der Anwartschaft während der angegebenen 2 Jahre mindestens
40 Beiträqe entrichtet werden, wenn nicht vorher auf Grund
der Versicherungspflicht mehr als 60 Beiträge geleistet worden
sind. Im letzteren Falle genügen 20 Beitrage.

Alle Versicherungspflichtigen und alle Versicherungs»
berechtigten können zu jeder Zeit und in beliebiger Anzahl
Zusatzmarken einer beliebigen Versicherungsanstalt in die
Quittungskarte einkleben. Sie erwerhen dadurch Anspruch auf
Zusatzrente für den Fall , daß sie invalide werden. Der Wert
einer Zusatzmarke beträgt 1 Mark . Die durch Zusatzmarken
erworbene Anwart )chaft erlischt nicht.

Vom 1. Januar 1914 ab sind auch die Orts -, Betriebs -.
Jnnungs - und Knappschaftskrankenkassenverpflichtet, die Aus-ft #»TTimrt lltth hprr li « T+* i»frk vtrw» 171

: Ver-
r 1*7 -7— I--- vtvivtw vu tuvjjeriöCtt
Quittuugskartenausgabestellen — Polizeibehörden und Bürger¬
meisterämter — jedoch nach wie vor weiter verpflichtet, die
Ausstellung und den Umtausch von Quittungskarten vor¬
zunehmen. Letzteres ist namentlich für Versicherte von großer
Bedeutung, denn es werden ihnen dadurch oft recht weite Wege,.
Zeitverluste und Kosten erspart.

Caffel, den 20. Dezember 1913.

Der Vorstand:
Riedesel Freiherr zu Eiscniach,

Landes-Hauptmann.

Die vorstehende Bekanntmachung wird, soweit sie den Stadt¬
kreis Wiesbaden betrifft, veröffentlicht.

Wiesbaden, den 5. Juli 1915.
Der Magistrat , Versichernngsamt.

VerantwortlicherSchriftleiter: W. Müller,  Wiesbaden.

Druck von Carl Kitter,  G . m. b. H., Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.
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